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4. Emilin, 405 Q.-M. mit 2,148,000 Einwohnern.
Es begreift: a. Das vormalige Herzogthum Modena
mit der schönen und reinlichen Hauptstadt Modena, b.
Das vormalige Herzogthum Parma mit der schönen
Hauptstadt Parma mit 48,000 Einwohnern, c. Die
Romagna. ein Theil des früheren Kirchenstaates, mit
der Stadt Ferrara an einem Arm des Po.

5. Das vormalige Großherzogthum Toscana. Im
reizenden Arnothale siegt die schöne Hauptstadt Florenz
mit 116,000 Einwohnern. Bis jetzt Haupt- und Residenz¬
stadt des Königreichs Italien, was künftig Rom werden
soll.

6. Umbrien, früher ein Theil des Kirchenstaates,
mit der Stadt Perugia.

7. Das vormalige Königreich beider Sicilien
(oft bloß Neapel genannt.) Es enthält das Königreich
Neapel mit der volkreichsten und glanzvollsten Stadt
der Halbinsel Neapel am reizenden Meerstrande mit
419,000 Einwohner. Eine gute Meile von der Stadt ist
der 3500 Fuß hohe feuerspeiende Berg V es u v. Ferner
die Insel Sicilien mit der Hauptstadt Palermo. Hier
ist der &amp;gt;0,500 Fuß hohe feuerspeiende Berg Ätna.

b. Der Kirchenstaat
Der Papst ist nicht allein das sichtbare Oberhaupt

der römisch-katholischen Kirche, sondern zugleich ein Welt.
licher Fürst. Sein Gebiet hatte 750 Q.-M. und 3'/?
Mill. Einw. Aber das Königreich Italien nahm
dasselbe bis auf die Mittelmeerküste in Besitz und dem
Papste waren nur 214 Q.-M. mit 700,000 Einw. geblie¬
ben. Auch dieses Restes hat sich Italien im Herbste 1870
bemächtigt und Rom besetzt. Den Vatikanischen Palast soll
der Papst^als souveräner Fürst behalten. Die Haupt- und
Residenz-Stadt ist das weltberühmte Nom an der Lieber
auf 12 Hügeln mit 217,000 Einwohnern, eine der schön¬
sten Städte der Welt. Die Peterskirche ist nicht nur
die größte unter den 400 Kirchen Roms, sondern die größte
— 666 Fuß lang und 284 Fuß breit — und schönste
auf der Erde; sie ist mit ihrer Kuppel (denn Thürme
hat sie nicht) gegen 500 Fuß hoch, enthält 180 Marmor¬
säulen und 29 Altäre. Der Bau dieses Prachttempels
währte über 100 Jahre und kostete 40 Millionen Thaler.


